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Werner-von-Siemens-Gymnasium Großenhain 

• Schülerzahl: ca. 740 
• Lehrer: 61 
• heterogene Schülerschaft: 
 
-    Schüler verschiedener sozialer Herkunft 
 
-    Integrationsschüler 
 
-    Schüler mit Migrationshintergrund 

Fachtagung des FÖRMIG Transferprogramms  * 22./23.11.2013 



Für unsere mehrsprachigen Kinder: 

 Unterricht DaZ -  Dritte Etappe  

 Herkunftssprachlicher Unterricht  

 Elternarbeit 

 Arbeit mit dem Sprachenportrait 

 
Sprachliche Bildung für alle Schüler in allen Fächern 

??? 
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Wo befinden wir uns auf dem Weg zu sprachlicher 
Bildung in allen Fächern? 

… 
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Wo befinden wir uns auf dem Weg zu sprachlicher 
Bildung in allen Fächern? 

Ergebnisse der Befragung: 

 Konsens in Frage der Bedeutung sprachlicher Bildung in allen Fächern für den 
Schulerfolg 

 Unzufriedenheit mit sprachlichen Leistungen der Schüler im Fachunterricht 

 Lehrkräfte (besonders der Sachfächer) fühlen sich wenig vorbereitet, Unterricht 
sprachsensibel zu planen und durchzuführen 

 Unsicherheit vieler Lehrkräfte bei Beurteilung der sprachlichen Entwicklung eines 
Schülers 

 wenig Kooperation zwischen Lehrkräften  

 Eltern wünschen sich mehr Transparenz 

 Schüler wünschen sich mehr Gelegenheiten, ihre sprachlichen Fähigkeiten üben zu 
können (besonders im Unterricht der Sachfächer) 
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Wie gehen wir vor? 

1. Eigene Qualifizierung + Umsetzung in eigenem Unterricht  
 
1. Ziele + Maßnahmen für Schule entwickeln 
 
1. Maßnahmen umsetzen 

Arbeitsgruppe Sprachliche Bildung in allen Fächern 
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Unsere Ziele: 

 
Die Schüler der Klassenstufen 5 und 6 sind kompetent 

im Umgang mit Lernmethoden. 
 

 
Die Lehrkräfte planen und gestalten ihren Unterricht 

lernerzentriert und sprachsensibel. 
 

- Schüler wählen geeignete Lernmethoden aus. 
- Schüler wenden Lernmethoden richtig an. 

- Lehrer gestalten Unterricht auf der Grundlage der fachlichen und 
sprachlichen Voraussetzungen der Schüler. 

- Die Schüleraktivität im Unterricht ist hoch. 
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Umsetzung: Sprachsensible Unterrichtseinheiten für LERNEN LERNEN 

Kopiervorlagen Realien Gestufte Hilfen Folien (OHP) 

Detaillierte 
Stundenplanung 

Kommunikative 
Kompetenzen 

Aufgaben 

Textpuzzle 

Evaluations-
bögen 

Musterlösungen 

Bildimpulse 

Textvorlagen 

Arbeitsblätter Würfelspiel 

Wortpuzzle 

Poster Wortschatzhilfe 
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Symbolik: 
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Wortschatztruhe: 
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Gestufte Hilfe: 
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Tandem: 
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Schüler – Feedback:  
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Korrekturschleifen 

Feedback auch zu sprachlicher Leistung der Schüler 

Einsatz von Methodenwerkzeugen zur Sprachlernförderung 

Bereitstellen sprachlicher Mittel 

Sprachsensible Gestaltung des Arbeitsmaterials 

Regelmäßig (kurze) Phasen von Partner- und Gruppenarbeit  jeder Schüler kommt zu Wort 

Aufgabenstellungen, die sprachliches Handeln herausfordern 

Visualisierung 

Differenzierung der Aufgaben nach Umfang und Schwierigkeitsgrad 

Unterstützung des selbständigen Lernens durch Gestufte Hilfen 

Was verstehen wir an den Unterrichtseinheiten als 
sprachsensibel? 
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ERPROBUNG DER UNTERRICHTSEINHEITEN IM UNTERRICHT 
LERNEN LERNEN 

FEEDBACK ZU DEN ERTEILTEN STUNDEN  

Arbeitsgruppe 
Sprachliche Bildung 

Klassenlehrer Kl.6 

Klassenlehrer Kl.5 

GEO 

GEO 

Bewusste Auseinandersetzung 
aller Beteiligten mit Prinzipien 
und Methoden 
sprachlernförderlichen 
Unterrichts 

Gespräche vor und 
nach der Erprobung 

Kontinuierlicher Prozess 

Diskussion- Austausch 
auf Augenhöhe – alle 
Beteiligten lernen 

„GEBEN und NEHMEN“ 
Hat super geklappt. 
Das kann ich ja auch 

mal in meinem 
anderen Unterrricht 

probieren. 

* 22./23.11.2013 



BIO 

MU 

KU Transfer des sprachsensiblen 
Methodentrainings  

in den Fachunterricht 
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Sage, was man auf dem 
Bild sieht.  

 Formuliere das 
Thema. (Oberbegriff) 

☼ Auf dem Bild 
   sieht man… 
☼ Das Bild zeigt… 
☼ Auf dem Bild ist… 
   dargestellt. 

Sage, was im Einzelnen 
dargestellt wird.  

 Gehe systematisch vor. 
(vom Vordergrund zum 
Hintergrund/ von links nach 
rechts…) 

☼ Im Vordergrund… 
☼ Im Hintergrund… 
☼ Auf der linken Seite… 
☼ Auf der rechten Seite… 
☼ Am rechten Bildrand… 
☼ Am linken unteren 
   Bildrand…  
☼ In der Mitte… 

☼ Verben:  
   befindet/n sich…  
   ist/ sind…dargestellt  
   ist/ sind… zu sehen  
   sieht man… 
   erkennt man… 
   kann man… sehen 

Wenn jemand deine 
Meinung zu dem Bild 
wissen möchte, kannst du 
sie so ausdrücken: 

☼ Auf mich wirkt das 
   Bild…  
☼ Das Bild erinnert 
   mich an… 
☼ Das Bild erweckt 
   den Eindruck, als ob… 
☼ Beim Betrachten des 
   Bildes denke ich 
   an…/empfinde ich… 

Sage, wie Einzelheiten 
dargestellt sind: Farben; 
Größen; Formen; Licht 

 Achte auf treffende 
Adjektive, zum Beispiel: 

 

 

            

 

 

wellig 

nadelspitz 

 

quadratisch 

 

eiförmig 

 



Umsetzung: Regelmäßige „Wandzeitung“ 

Vorstellen von 
Methoden 

sprachlernförderlichen 
Unterrichts  

(nach Josef Leisen) 

Nutzbar für alle 
Kolleg(inn)en 
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Umsetzung: Pädagogischer Tag 

1. Einstiegsvortrag 

- Sensibilisierung für sprachliche 
Bildung in allen Fächern  

- Entwicklung sprachlicher Register 
- Planung und Gestaltung 

sprachlernförderlichen Unterrichts 

2. Arbeit in (gemischten) Arbeitsgruppen 

- Untersuchung von Lehrbuchtexten 
hinsichtlich bildungs-fachsprachlicher 
Merkmale + Didaktisierung von Texten 

- Erarbeitung + Vorstellung von 
Methodenwerkzeugen zur sprachlichen 
Bildung im Fach 

3. Arbeit in den Fachgruppen 

- Anwendung der Methodenwerkzeuge auf konkrete 
Unterrichtssituation im Fach Erstellen von 
Unterrichtssequenzen für den Fachunterricht 

- Sprachlernförderliche Aufbereitung von Arbeitsmaterial im Fach 

4. Rückkopplung zu Arbeitsgruppe sprachliche Bildung 

- Präsentation der Ergebnisse mit Methode Schaufensterbummel  
- Absprache zur weiteren Zusammenarbeit 

Sprache – der Schlüssel zum Wissen 
Sprachliche Bildung für alle Schüler in allen Fächern 
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Erfahrungen zu Gelingensbedingungen 

Einen Prozess anstoßen – 
Kontinuität  einmalige 

Fortbildung reicht nicht aus 
Geben und Nehmen 

Stärken von Kollegen gezielt 
einbinden 

Zusammenarbeit mit 
Schulleitung 
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